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Liebe Gemeinde,
Sie sind hoffentlich trotz Corona gut ins neue Jahr gekommen. Im vergangenen Jahr 
ist wegen der Planungsunsicherheit kein Gemeindebrief erschienen. Das Terminheft 
für November und Dezember 2020 hat gezeigt, wie schnell Gedrucktes in diesen Zei-
ten nicht mehr gilt. Vieles musste leider abgesagt werden. Dennoch haben wir nun 
zumindest die Gottesdienste bis Ostern weiter geplant in der Hoffnung, dass mög-
lichst viele davon stattfinden können. Bezüglich der Gemeindegruppen können wir 
noch keine Prognose abgeben, wann für diese wieder Treffen möglich sind. Wir wer-
den hier den Gruppenleitungen, durch Aushang und Informationen auf unserer 
Homepage Bescheid geben. 

Sie halten nun zumindest einen kleinen Gemeindebrief in den Händen, da wir auch 
über Veränderungen in der Gemeinde informieren möchten, die in 2020 begonnen 
haben und sich in 2021 auswirken werden. In Ermangelung von Presbyterinnen und 
Presbytern wird die Gemeinde seit fast einem Jahr von einem Bevollmächtigtenaus-
schuss geleitet unter der Vorsitzenden Frau Superintendentin Andrea Vogel und mit 
6 weiteren Mitgliedern aus unserer Gemeinde sowie von extern bzw. aus dem Kreis-
synodalvorstand. Zahlreiche Sitzungen, meist Videokonferenzen, haben stattgefun-
den und werden 2021 stattfinden. Uns machen dabei der Rückgang der finanziellen 
Mittel und gleichzeitig steigende Kosten sowie sinkende Gemeindemitgliederzahlen 
und fehlende ehrenamtlich Mitarbeitende Sorgen. Deshalb kommt es gerade zu ein-
schneidenden Veränderungen in verschiedenen Arbeitsbereichen. Zusammen mit 
Pfarrerin Selma Thiesbonenkamp, die seit dem 1. Dezember 2020 mit 100% unsere 
Gemeindepfarrerin ist, sind wir aber zuversichtlich, dass die Gemeinde sich wieder 
neu finden wird und alle Generationen hier einen Ort der Gemeinschaft erleben und 
Menschen treffen, die sie ernst nehmen und die ihnen Halt geben. Zur Unterstützung 
ist für 2 Jahre Pfarrerin auf Probe Johanna Kalinna mit einer halben Stelle bei uns 
tätig. Sie hat sich im November schon vorgestellt. Derzeit noch gebremst von Corona, 
soll künftig die gemeindliche Familienarbeit stärker berücksichtigt werden, und wir 
laden herzlich zu den monatlichen Familiengottesdiensten ein. Die Gottesdienste für 
Kleine Leute werden dabei fortgeführt. In einem kurzen Interview zeigt uns Pfarrerin 
Thiesbonenkamp ihre Perspektive für die Gemeinde auf.

Ein weiteres Interview wurde mit Pfarrer Dietrich Kamphenkel geführt.  
Am 1. Advent haben wir coronabedingt gleich 2 Verabschiedungsgottesdienste (in 
beiden Kirchen) für ihn gefeiert, denn seit dem 1. Dezember befindet er sich nun im 
Ruhestand. Wir danken ihm ganz herzlich für sein vor allen Dingen seelsorgliches 
Engagement über viele Jahre im Krankenhaus und in der Gemeinde. Er hat die Ge-
meinde in schwierigen Zeiten nicht im Stich gelassen. Übergangsweise wird er nun 
noch mit einigen Stunden pro Woche im Evangelischen Krankenhaus Kalk tätig sein, 
bis die Pfarrstelle dort neu besetzt ist. Ihm zur Seite steht Pfarrer Florian Hankwitz, 
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der sich gerade in Richtung Krankenhausseelsorge neu orientiert. Wir wünschen 
nun Dietrich Kamphenkel Zeit für Dinge, die er schon immer machen wollte, und 
Gottes Segen für seinen Weg in der neuen Lebensphase. 

Schließlich wird noch ein bekanntes Gesicht in der Gemeinde fehlen: am 1. Feb-
ruar geht unser Küster Gerd Mattern in den vorzeitigen Ruhestand nach über 25 
Jahren Dienst in unserer Gemeinde. Er hat die immer wieder auftretenden 
schwierigen Situationen in der Gemeinde miterlebt und durch seinen zuverläs-
sigen Dienst dazu beigetragen, sie zu meistern. Wir danken ihm und auch sei-
nem Sohn Sven, der die letzten Jahre tatkräftig mit unterstützt hat, für die ge-
leistete Arbeit und wünschen ihm und seiner Familie vor allen Dingen 
gesundheitlich alles Gute und Gottes Segen für den neuen Lebensabschnitt. Ein 
Teil der Küsterarbeit wird zunächst von Herrn Haberland bis zum Sommer in 
Teilzeit übernommen. Bis dahin hoffen wir, die Stelle neu besetzen zu können.

Wir hoffen außerdem, Sie demnächst wieder persönlich in einer Gemeindever-
sammlung über das Gemeindeleben und alle Entwicklungen informieren zu kön-
nen. Auf jeden Fall aber im nächsten Gemeindebrief im Frühjahr. Bleiben Sie alle 
behütet!

Sibylle Reiche für das Redaktionsteam
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Jahreslosung
Barmherzig-Sein
Miteinander
Mit dem Mädchen in Moria im Zelt. 
Mit der Frau gegenüber. Die jeden Tag aus dem Fenster allein die Straße 
beobachtet.
Mit dem Kollegen. Der einen Fehler macht.

Mir selbst gegenüber. Wenn ich nicht perfekt bin. Wenn ich scheitere. 
Wenn etwas nicht klappt. Das fällt mir schwer. 

Barmherzigkeit. Das heißt für mich Verständnis haben. 
Mich einsetzen. Helfen. Mein Herz öffnen und nicht verschließen.  
Liebevoll auf die Anderen blicken. Geduld haben. 
Reden und nicht verstummen, wenn Unrecht geschieht.
Schweigen, wenn Worte fehlen. Statt laut zu schreien.

Barmherzig-Sein. 
Es fällt mir oft schwer. Alleine geht es gar nicht. Manchmal ist es wie ein 
Tropfen. Ich kann es nur versuchen. Weil ER mir gezeigt hat wie es geht. 
Als ER sich zu den Armen gesetzt hat und mit ihnen gegessen hat. Als ER 
Brot vermehrt und Blinde geheilt hat. Als ER die Kranken und Einsamen 
nicht abwies. 
ER zeigt mir, wie Gott ist. Barmherzig und liebevoll. Immer und überall, im 
Überfluss. Ich kann nur versuchen, danach zu leben. Und mir ein bisschen 
was davon abgucken. 
Barmherzig-Sein. Weil er barmherzig ist. Mit mir.

Pfarrerin Johanna Kalinna
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Predigtplan

Datum Jesus Christus-Kirche Kalk  
Buchforststr. 14-18

Gustav-Adolf-Haus Humboldt
Hachenburger Str. 3-5

JANUAR 9:30 Uhr 11:00 Uhr

Sonntag
17.01.

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr.in. Kalinna

Sonntag
24.01

Gottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Sonntag
31.01

Gottesdienst 
Prädikant Flamming

Gottesdienst
Prädikant Flamming

FEBRUAR 9:30 Uhr 11:00 Uhr
Sonntag
07.02.

Gottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Sonntag
14.02.

10.30 Uhr
Karnevalsgottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Sonntag
21.02.

Gottesdienst
Pfr.in. Kalinna

Gottesdienst
Pfr.in. Kalinna

Sonntag
28.02.

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

MÄRZ 9:30 Uhr 11:00 Uhr
Sonntag
07.03.

Gottesdienst 
Pfr.in Vogel

Gottesdienst
Pfr.in Vogel

Sonntag
14.03.

Gottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Sonntag
21.03.

Gottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Sonntag
28.03.
Palmsonntag

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr.in. Kalinna
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Derzeit finden unsere Gottesdienste unter strengen Hygieneauflagen statt.
Wegen der Gottesdienste im Ev. Krankenhaus Kalk, im Altenzentrum St. 
Marien und im Johanniterstift sowie anlässlich des Weltgebetstags der Frauen 
am 5.3.21 bitten wir um Beachtung der Aushänge und aktuellen Infos im 
Internet.

In der Regel beginnen unsere Gottesdienste um 9:30 Uhr und um 11:00 Uhr. 
Abweichende Uhrzeiten sind gesondert angegeben.
Gemeinsame Gottesdienste beginnen um 10:30 Uhr.

Datum Jesus Christus-Kirche Kalk  
Buchforststr. 14-18

Gustav-Adolf-Haus Humboldt
Hachenburger Str. 3-5

APRIL 9:30 Uhr 11:00 Uhr
Donnerstag
01.04.
Gründonnerstag

18:00 Uhr
Tischabendmahl 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Freitag
02.04.
Karfreitag

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Gottesdienst
Pfr.in Thiesbonenkamp

Samstag
03.04.

22:00 Uhr
Osternacht
Taizé-Osternacht 
Pfr.in Kalinna

Sonntag
04.04.
Ostersonntag

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr.in Thiesbonenkamp

Montag
05.04.
Ostermontag

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr.in. Kalinna

HINWEIS
Fr 02.04. 15.00 

Musik zur Sterbestunde Jesu,  

Ev. Krankenhaus Kalk

Stamp



Lieber Dietrich Kamphenkel, Sie kennen Kalk lange 
– seit ihrem Vikariat 1984-86. Ab 2002 waren Sie 
Seelsorger im Evangelischen Krankenhaus. Was war 
für Sie in Ihrem Dienst dort zentral?

Die Menschen wahrnehmen und annehmen – mit ihren 
Sorgen und Ängsten für sie da zu sein, zuzuhören. Ich 
gehe mit Dir einen Teil Deines Weges, so wie Du bist mit 
Hoffnung, Liebe und Verständnis – für und mit dem Herrn.

In den letzten drei Jahren wechselten Sie in den 
Gemeindepfarrdienst: was lag Ihnen hier besonders 
am Herzen?
Der Gottesdienst! Sowie der Aufbau des Seniorenkreises 

hier in Kalk und die guten Kontakte zu den Senioren in Humboldt. Ganz wich-
tig war die Unterstützung durch Renate Apel, ohne sie wäre vieles nicht 
möglich gewesen. Insgesamt: Das Evangelium in Wort und Tat den Menschen 
mitzugeben – das ist für mich zentrale Aufgabe des Pastors, und nicht die oft 
überhandnehmenden Tätigkeiten im Bereich Finanzen und Verwaltung.

Gibt es ein geistliches Wort, das Sie stets begleitet hat?
Zwei: „Einen anderen Grund kann niemand legen, außer dem, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus“ (1.Kor. 3,11) – das ist mein Ordinationsspruch! 
Sowie aus meinem Lieblingsbrief: „Ich vermag alles durch den, der mir Kraft 
gibt (Phil. 4, 13).

Was sind Ihre Pläne für die Zukunft?
Dort weiter mitzuarbeiten, wo ich gebraucht werde. Zudem plane ich mit 
einem Freund ein Buch über einen Psalmenstein-Weg im Hunsrück. Außer-
dem meine Briefmarkensammlung auszubauen und gute Musik von Klassik 
bis Rock zu genießen. Gerne möchte ich weiter viele Menschen besuchen und 
anrufen!

Was möchten Sie uns als Gemeinde mitgeben?
Kommt wieder hin zu dem guten geschwisterlichen Miteinander, das wir in 
der alten Kalker Gemeinde hatten, wo wir auch bei allen Konflikten dem 
anderen stets Gutes unterstellten. 

Und: nicht das Event, sondern die Botschaft gehört in den Mittelpunkt! Hier 
wünsche ich meiner Nachfolgerin Frau Thiesbonenkamp einen guten Start 
mit viel Kraft und stets guten Ideen – und Gottes Segen!

Interview: Frank Kemper� Foto von Cornelius Schmitz

Im Gespräch mit Dietrich Kamphenkel
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Im Gespräch mit Dietrich Kamphenkel Im Gespräch mit Selma Thiesbonenkamp

Liebe Frau Thiesbonenkamp, Sie sind jetzt über drei Jahre in 
Kalk-Humboldt, zunächst mit jeweils einer halben Pfarrstelle 
im Krankenhaus und in der Gemeinde, und zum 1. Advent 
2020 haben Sie die volle Gemeinde-Pfarrstelle von Herrn 
Pfr. Kamphenkel übernommen. Wie haben Sie die Menschen 
in Kalk-Humboldt kennengelernt?

Unser Gemeindeumfeld erlebe ich als bunt, spannend und sehr 
lebendig. Ich habe die Menschen hier als sehr ehrlich, unkompli-
ziert und bodenständig kennengelernt, als Menschen, die sich 
offen für Neues zeigen und sehr hilfsbereit sind. Viele, auch 
junge Menschen sind hier politisch und sozial engagiert.

Was nehmen Sie aus den drei Jahren im Krankenhaus mit?
Wie wichtig es für Menschen in extremen Situationen ist, dass jemand für sie 
da ist, ihnen zuhört. Ich habe große Einblicke in den Aufgabenbereich 
Seelsorge gewonnen, und wie Menschen hier leben, auch, dass viele diakoni-
sche Unterstützung brauchen. Wie Kirche segensreich wirken kann, für alle 
Menschen dort, Patienten wie Personal.

Wo sehen Sie nun, da Sie die volle Gemeindestelle innehaben, Ihre 
Schwerpunkte in der Gemeindearbeit? 
Die Gemeinde konnte trotz langer Pfarrstellenvakanzen in vielen Bereichen 
die Arbeit am Leben halten. Ich möchte mit für eine gute Zusammenarbeit 
sorgen, und dass wir für neue Leute einen Ort bieten, wo sie sich wohlfühlen 
und unsere Gemeinde mitgestalten können. Ich möchte für die unterschied-
lichsten Menschen da sein und unsere Familienarbeit weiter ausbauen, mit 
Konfirmanden arbeiten, mit anderen Religionen und Trägern sozialer Arbeit 
kooperieren, kulturelle und musikalische Akzente ermöglichen und zeigen, dass 
wir im Stadtteil präsent sind, um hier Reich Gottes sichtbar werden lassen.

Haben Sie einen biblischen Leitsatz für Ihre Arbeit? 
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ (Ps 31.9). Ich bin getragen von Gott, 
kann mich so selber auf den Weg machen, unseren Raum hier in Kalk 
miteinander zu gestalten, Menschen neue Perspektiven und einen neuen 
Horizont zu eröffnen.

Haben Sie einen Wunsch an uns als Gemeinde?
Sprechen Sie mich an, wenn Sie einen Wunsch, eine Idee haben, einen 
Gestaltungsraum sehen oder einfach irgendwo dabei sein oder mithelfen 
wollen! Ich freue mich sehr darauf, dass wir gemeinsam etwas bewegen!

Interview: Frank Kemper
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Wir sagen auf Wiedersehen und danke!

Auf Wiedersehen und danke an 
unseren Küster Gerd Mattern, der 
nun in den Vorruhestand geht. 27 
Jahre lang war er Küster und 
kennt wahrscheinlich jede Ecke 
und jeden Winkel der Kirchenge-
meinde Kalk-Humboldt. Immer 
hilfsbereit, mit einem offenen Ohr 
und lockeren Sprüchen gehörte er 
für viele Jahre zum lebendigen 
Inventar der Gemeinde. Beson-
ders mochte er die Vielfältigkeit 
seiner Arbeit und den Kontakt zu 
den Menschen am Sonntagmor-
gen. 

Nun beginnt für den Opa von 
bald 3 Enkelkindern ein neuer 
Lebensabschnitt in seinem Haus 
in Nörvenich mit anderen 
Aufgaben. Wir bedanken uns für seine langjährige und engagierte Mitar-
beit! Er selbst wünscht der Gemeinde, dass sie Menschen findet, die 
mitanpacken und Gottes Segen ihre Arbeit begleitet. Wir wünschen ihm 
und seiner Familie, die sich auch immer wieder für die Gemeinde engagiert 
hat, alles Gute und vor allem auch Gesundheit. Wir freuen uns schon, 
wenn er uns besucht und in seiner Heimat Köln-Kalk vorbeischaut.

Am 24.1.21 um 9.30 h werden wir Gerd Mattern im Gottesdienst in 
der Jesus Christus-Kirche Kalk verabschieden.

Ab Februar haben wir für den Übergang Stefan Haberland aus Köln-Mül-
heim gewonnen, der uns als Küster für ein halbes Jahr aushelfen wird. Da 
sind wir froh, dass sich diese Möglichkeit ergeben hat und wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit!

Pfarrerin Selma Thiesbonenkamp

Stamp

Stamp



11

Impressum
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde 
Kalk-Humboldt,  
Redaktion: Frank Kemper, Sibylle Reiche
Gestaltung: Ulrike Selders, seldesign

Wir sind für Sie da!

Gemeindebüro
Susanne Lopin
Steinmetzstr. 57 · 51103 Köln
Tel. 0221 851028 
Fax 0221 990 92 51
ga-kalk@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 13 -16 Uhr
Donnerstag: 11 -13 Uhr
Freitag: 10 -11 Uhr

Pfarrerin S. Thiesbonenkamp
Steinmetzstraße 57 
51103 Köln
Tel. 0221 4230 7019 
selma.thiesbonenkamp@ekir.de

Pfarrerin Johanna Kalinna   
Steinmetzstraße 57 
51103 Köln 
Tel. 0221 2597 7202   
johanna.kalinna@ekir.de

Evangelische Jugend  
Kalk-Humboldt
Yvonne Oerder
Steinmetzstr. 57 · 51103 Köln 
Tel. 0221 851651
yvonne.oerder@ekir.de

Seelsorge im Ev. Krankenhaus 
Pfarrer Florian Hankwitz,  
Pfarrer Dietrich Kamphenkel
(im eingeschränkten Dienst)
Buchforststr. 2, 51103 Köln
Tel. 0221 8289-5482

Kirchenmusik 
Frau M. Patricio, Tel. 0221 8305196

Kindertagesstätte 
Leiterin Susanne Rudigier
Eythstr. 5 · 51103 Köln 
Tel. 0221 853562 
ev-kitaverband-koeln-rrh.de

Telefonseelsorge
Tel. 0800  11101111
Jederzeit erreichbar!

Aktuelle Infos,  

News und  

Veranstaltungshinweise

im Internet  

www.kalk-humboldt.de

Besuchen Sie uns auch  

auf Facebook, twitter, 

instagram!

Spendenkonto: Ev. KGM Kalk-Humboldt 
IBAN DE77370501980039722954 
SWIFT COLSDE33 
Sparkasse KölnBonn 
(Bitte Verwendungszweck angeben!)

Aufgrund der Corona-Pandemie sind 
alle Termine unter Vorbehalt. Bitte 
informieren Sie sich kurz vorher im 
Gemeindebüro / in den Schaukästen 
oder auf unserer Homepage  
www.kalk-humboldt.de.




